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Vorliegendes Buch ist der 8. Band
der Reihe „Topics in Organometallic
Chemistry“. Es besteht aus sechs von
f hrenden Experten der Metallocen-
chemie verfassten Kapiteln, wobei Bei-
tr'ge  ber Metallocene der fr hen
(bergangsmetalle wie Titan und Zirco-
nium  berwiegen, aber auch aktuelle
Entwicklungen bei Metallocenen der
sp'ten (bergangsmetalle behandelt
werden. Jedes Kapitel wird durch eine
allgemeine Einf hrung in das jeweilige
Thema eingeleitet, was f r Neueinstei-
ger sehr hilfreich sein d rfte. Dennoch
richtet sich das Buch in erster Linie an
Spezialisten, die eine aktuelle Zusam-
menfassung der Forschungsaktivit'ten
suchen. Die Literaturhinweise reichen
bis 2002.

In Kapitel 1, „Hydrozirconation and
Its Applications“, berichten P. Wipf und
C. Kendall  ber moderne Hydrozirco-
nierungen und ihre Anwendungen in
der Naturstoffsynthese. Die Autoren
konzentrieren sich auf die Zeit nach
1996, dem Erscheinungsjahr ihres letz-
ten umfassenden (bersichtsartikels.
Neben einer allgemeinen Pr'parations-
methode f r das Schwartz-Reagens be-
schreiben sie die Herstellung von Alkyl-
und Alkenylzirconiumverbindungen
durch Hydrozirconierung von Alkenen
und Alkinen. Besonders n tzlich ist ihre
hervorragende Zusammenfassung der
Anwendungen von organischen Zirco-
niumverbindungen zur Kn pfung von
C-C- und C-Heteroatom-Bindungen, in
der auch aktuelle Kreuzkupplungen
durch Transmetallierungen mit sp'ten
(bergangsmetallen vorgestellt werden.

Im folgenden Kapitel „Construction
of Carbocycles via Zirconacycles and
Titanacycles“ beschreiben Z. Xi und Z.

Li die Erzeugung metallacyclischer In-
termediate und ihre Verwendung zur
Synthese carbocyclischer Verbindun-
gen. Haupts'chlich werden Zirconocen-
und Titanocen-vermittelte Synthesen
von drei- bis neungliedrigen Carbocyc-
len erl'utert.

M. Kotora gibt in Kapitel 3, „Me-
tallocene-Catalyzed Selective Reac-
tions“, einen kurzen (berblick  ber
neuere Anwendungen von Cyclopenta-
dienylkomplexen sowohl fr her als auch
sp'ter (bergangsmetalle wie Fe, Ru, Rh
und Ir als Katalysatoren in der organi-
schen Synthese. Er stellt sieben Reakti-
onstypen vor, wobei auch plausible
Mechanismen diskutiert werden.

In Kapitel 4 folgt ein Beitrag von E.
Negishi und Z. Tan mit dem Titel „Dia-
stereoselective, Enantioselective, and
Regioselective Carboalumination Re-
action Catalyzed by Zirconocene Deri-
vatives“  ber die hochselektive Carbo-
aluminierung und ihre Anwendung in
Synthesen einiger Naturstoffe. Nach
einer allgemeinen Beschreibung der von
den Autoren selbst eingef hrten Car-
bometallierung folgt eine Diskussion
Zr-katalysierter Carboaluminierungen
von Alkenen und ihrer Anwendung in
stereoselektiven Naturstoffsynthesen.
Vor allem die detailliert beschriebene
asymmetrische Carboaluminierung ist
f r die Herstellung von Schl sselver-
bindungen in Naturstoffsynthesen von
großer Bedeutung.

Unter der (berschrift „Stereo-
specific Olefin Polymerization Cataly-
zed by Metallocene Complexes“ be-
sch'ftigt sich N. Suzuki in Kapitel 5 mit
stereoselektiven Polymerisationen von
Olefinen. Anhand von aktuellen Bei-
spielen stereoregulierter Polymere
werden Polymerisationen von Propen,
Styrol, Methylmethacrylat, 1,3-Dienen,
nichtkonjugierten Dienen und Cyclo-
olefinen vorgestellt.

Das letzte Kapitel, „Carbon-Carbon
Bond Cleavage Reaction Using Metal-
locenes“, stammt vom Herausgeber T.
Takahashi und K. Kanno. Sie berichten
 ber stCchiometrische Reaktionen mit
metallocenvermittelten Spaltungen von
C-C-Bindungen. Besonderes Gewicht
liegt auf der ErCrterung der Reaktions-
mechanismen. Entsprechend der Bin-
dungsordnung der C-C-Bindung werden
drei Typen von Bindungsspaltungen
behandelt.

Insgesamt ist das Buch eine wert-
volle Informationsquelle  ber moderne
Bereiche der Metallocenchemie, wobei
ein besonderer Schwerpunkt auf metal-
locenvermittelten Reaktionen in ste-
reoselektiven Synthesen organischer
Verbindungen liegt. Sowohl Neuein-
steiger, die einen kompetenten und
schnellen Einstieg in das Gebiet suchen,
als auch erfahrene Spezialisten sind mit
diesem Buch sehr gut bedient.
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Das vorliegende Buch schildert, wie
bei chemischen Reaktionen der tradi-
tionell sequentielle Ablauf verfahrens-
technischer Operationen durch die
Einbeziehung paralleler Techniken (und
auch neuer Reaktoren und Reaktortei-
le) vereinfacht und effektiver gestaltet
werden kann. Das angels'chsische
Schrifttum kennt daf r den wohleinge-
f hrten Begriff der „task-integrated
technique“, der dort definiert ist als
„different techniques integrated in a
single piece of equipment“ und der
h'ufig am einleuchtenden Beispiel der
Reaktivdestillation erl'utert wird.

Das vorliegende Buch erweitert
diese Aufgabenstellung mit dem Buch-
titel „Integrated Chemical Processes“
und will dies als Integration verschie-
denster Grundoperationen verstanden
wissen, die dann ein „Multifunktions-
verfahren“ mit der MCglichkeit hCherer

B�cher

6968 www.angewandte.de 8 2005 Wiley-VCH Verlag GmbH & Co. KGaA, Weinheim Angew. Chem. 2005, 117, 6967 – 6969

http://www.angewandte.de


Produktivit't und Selektivit't, verbes-
serter Energienutzung, grCßerer inh'-
renter Sicherheit und geringerer Um-
weltbelastung bilden. In die Aufgaben-
stellung fließen somit neben Aspekten
der „Prozessintensivierung“ auch gra-
vierende Verbesserungen chemischer
Verfahren aus der Richtung des „sus-
tainable developments“ und einer an-
geblich notwendigen und anzustreben-
den „gr nen Chemie“ ein. Dies ist eine
gewaltige Aufgabe, auf die das Buch von
Sundmacher, Kienle und Seidel-Mor-
genstern zu pr fen ist.

Das Werk gliedert die Aufgabe in
drei Teile: die Einbeziehung des W'r-
me berganges, die Integrierung ther-
mischer Trennoperationen und die Ein-
beziehung mechanischer Trennmetho-
den in chemische Reaktionen. Die
Zielsetzung umfasst also wesentlich
mehr als eine vergleichweise simple
„task integration“ und ließe sich auch
gliedern in eine Integration von
Grundoperationen (unit operations)
und von Grundprozessen (unit proces-
ses) in chemische Reaktionen, worunter
im Buch im Wesentlichen chemische
„Verfahren“ zu verstehen sind. Zu den
untersuchten Grundoperationen gehC-
ren der bereits erw'hnte W'rme ber-
gang, die Adsorption und Absorption
und die Hydrodynamik, zu den Grund-
prozessen thermische Trennverfahren
wie die Destillation und mechanische
Trenn-, Zerkleinerungs- und Formge-
bungsverfahren wie Mahlen, Kristalli-
sation, Filtration oder Granulierung. In
diese Systematik sind Einzelkapitel  ber
den kombinierten W'rme- und La-
dungstransport (Kap. 3), die Gleichge-
wichtstheorie nichtlinearer Wellen
(Kap. 5), Membranreaktoren (Kap. 12)
und die Simulierung von Wanderbett-
reaktoren (Kap. 6) eingestreut.

Die Basiskapitel, wie das einf h-
rende  ber die „Integration of Heat
Transfer and Chemical Reactions“, und
die Beitr'ge  ber „Thermodynamic and
Kinetic Effects on the Feasible Products
of Reactive Distillation (…)“ und „(…
Structured Catalytic Reactors …): Hy-

drodynamics and Reaction Perfor-
mance“ sind wiederum in sich tief ge-
gliedert und von hoher – auch didakti-
scher – G te. Gegen ber Aufs'tzen der
Zeitschriftenliteratur ist die Schilderung
der Grundlagen eingehender und syste-
matischer: ein wesentlicher Vorzug
dieses Buches, der sich wie ein roter
Faden durch fast alle Kapitel zieht.
Khnliches gilt f r die Kapitel  ber ad-
sorptive Reaktoren (Kap. 7), die reak-
tive Absorption (Kap. 9), Extraktion
(Kap. 10) und Kristallisation (Kap. 11).
Der Teil III des Buches  ber die Inte-
grierung mechanischer Grundprozesse
fasst im Wesentlichen Kapitel zusam-
men, die den Verfahrenstechniker na-
turgem'ß mehr als den Chemiker in-
teressieren, nichtsdestoweniger aber
einen guten Einblick in sonst weniger im
Vordergrund stehende Verfahrensteile
chemischer Prozesse liefern. Dass auch
dabei interessante Neuerungen zu ver-
zeichnen und anzuwenden sind, gehCrt
zu den positiven (berraschungen des
Buches.

Die Herausgeber begr nden nicht
im Detail die Auswahl und Anordnung
einiger Beitr'ge. Die Kapitel  ber
Brennstoffzellen (Kap. 2 und 3) sind
immerhin noch als sehr typische Bei-
spiele ihrer Systematik im Teil I zu ver-
treten, obwohl ein gesondertes Kapitel
 ber praktische Anwendungen und
kommerzielle Verfahren zur Reaktiv-
destillation mindestens ebenso wertvoll
gewesen w're ('hnlich wie es andeu-
tungsweise in Kapitel 1 von Eigenberger
et al. gemacht wurde). Auch die Beitr'-
ge  ber Wanderbettsimulationen (Kap.
6) und katalytische Membranreaktoren
(Kap. 12) sind wohl als typische Bei-
spiele zu verstehen, wenngleich auch
nicht klar wird, warum gerade sie aus-
gew'hlt wurden. Entschuldigend kCnnte
allenfalls angef hrt werden, dass das
Buch die Zusammenstellung der Bei-
tr'ge eines Max-Planck-Symposiums
von 2004 wiedergibt, was das punktuelle
Fehlen verbindender und systematik-
erhChender Beitr'ge erkl'ren w rde.

Die Sinnf lle des Kapitels  ber die
Dynamik nichtlinearer Wellen (Kap. 5)
ist zwar in seiner Anwendung zur Ana-
lyse reaktiver Destillationen oder chro-
matographischer Reaktoren zu verste-
hen, aber das Beispiel der Trennung von
Binaphthol-Enantiomeren ist derart
exotisch, dass der Verdacht nahe liegt,
dass die Autoren dieses Kapitels ein
ihnen liebes, vertrautes und nahelie-
gendes Beispiel (das einzig verf gba-
re?) gew'hlt haben.

Den Aspekten der oben angespro-
chenen gravierenden Vorteile einer
„integrierten N'herung“ von Reaktio-
nen/Verfahren und der Einbeziehung
von Grundoperationen und Grundpro-
zessen wird das Buch voll gerecht: um-
fangreicher, didaktischer und beispiel-
hafter kann man sich dem Thema wohl
gegenw'rtig nicht n'hern – sodass der
Anspruch des Klappentextes „… the
first book dedicated to the entire field
…“ gerechtfertigt ist. In Bezug auf die
im Vorwort implizit angesprochenen
Kriterien des sustainable development
und einer anzustrebenden „gr nen
Chemie“ wage ich aber erheblichen
Widerspruch: Im Vorwort erl'utern die
drei Herausgeber in einer kurzen His-
torie die streng logischen und an der
(berlieferung der chemischen und
technisch-chemischen Forschung orien-
tierten Entwicklungslinien, die sich
immer (!) an „unpolitischen“Ausbeute-
und Selektivit'tsverbesserungen, an ap-
parativen Vereinfachungen und an Ef-
fektivit'tssteigerungen verfahrenstech-
nischer Operationen orientierten. Dies
kann man (muss man aber nicht) auch
als „sustainable“ und „green“ kategori-
sieren, aber man tut ganzen Generatio-
nen von Forschern Unrecht, wenn
beides als brandneuer Anspruch (und
brandneue Entwicklung) bezeichnet
wird.
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